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zu! Tellb€bauunSsptanentrt'urf Herne Nr. 6/1 f{'ir den Berelch

zvrlschen dem Verblndungsweg zwlscben der Altenhöfener Straße

und \/. ] lescberstraße, der Wlescherstraße, der Stadtgrenze
Herne/Bochun, dei Zechenbahn Cons+-antln, der Ber8st'a8e b1s

ALtenhöfener Straße

De:. Bebauungsplanbere 1ch w1r'd durch dle Nordselte des Verblndulrgsvreges zwlscaen

aer Atterüöiener Straße und der Hlescherst:-aße ln der Cemarkung Herne' ! ]ur 29'

durch d1e Stlaßenbegrenzungsllnle der Nordff i t te der Hlescherstiaße' durch d1e

iiratg""*" HerneTäJchun, ate sijdtelte der zechenbabn der Schachtanlage can_

startin der G!"oße, alurch dle Straßenbegrenzungstlnle der l/estselte der BerS_

st!'aße b16 zui Al'"€nhöfener Sti'aße begrenzt.

Der lEuollche Geltungsberelch lst ln defi Bebauungsplanentwurf D1t elnen Sraue!

Frrbstlelf  en gekennzelcbnet.

Der Bau' und Oiundstücksausschuß der Stadt Herne hat &l! 22' Febiuar 1962 d1€

lufetclluna eines Bebauungsplanes fü" dss Oebiet zirlschen der! llöl'keskampflng'

der llleschetstiaße , der Sladtgrenze Herne/bochuh, d€r Zechenbalm Constaniln'

der. Bcrgstrr8e, dcr Feldteg an Sportplatz, der JauerstraBe und lhrei Vellän-

reruna äirrn HölkeskaBprlng nach d€n Vot'6chrlften des Bundesbaugesetzes voln

äl.A.igO" (EcBt. I  s. )41), der dle Att tmd des Maß de! baullchen Nutzuns'

die übelbaubaicn Grundstücksflächen, dle ortinflächen und d1t 6ltl1chen vet'-

kehrsflächen fest€etzt, filr aLaE vorbezelclulete Ceblet b€rchloaaen' D1€acE

Aufstelfun8abcscblilB 15t dle Stadtveroidnetenversafiolung mlt Be6chluß vot!

16. Dezeober 1961 belgetleten' 
1

Der obengenamte aufzus*"eltende Tellbebauungsplan l1egt lnner.balb dea 8'relches

äes gcbauurUspl"anes Herne Nr. 8. Damlt die Planl'm8garbelt durch elngehende Bau-
.antiäge nlcht unnötlS oder gar er6chr'{ert werden, hat dle gtailtvet'ol''lnetenver-

sanmli::g gemaa S 14 aes Bundesbeugesetzes n1t Bescblug voo 2!' Noyember 1965

dle Sat;ung der veränilerungssperte Nr. 4, deren B€relch hlt dem Geblet des Te11-

bebauut8splanes lalentlsch lst, beschlossen. De dle V'reinderlrngsspörre nur elne

be f l lE te teDauerha t , so l l r unächEt fü räe renBe !€ l chdero ' t ' T ' l l bebauungap lan
aufg66tellt uerden' Dle AtlfsteLlung eines {eltelen Bebauungspfrnes fii! den !e6t-

llcior. nördllchen Te11 de6 Bebauungsplanes Helne Nr' 8 blelbt elner spätettn :

Planu:rÄ vo: 'bef,aL. 'er.
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Der Beielch des Tellbebauungsplsnes Herne Nr. 8/1 unfaßl elne I'Iäche von
c!r. loo lra und Llegit ln der Cemarkung Helne lltt deD Fhr!-Nr. 24, 2r' 4
und 28. Nach iler außer l(raft Setretenen Pollzelvcrot'dnwl8 Ub€r dle Ab-

stufung und Begelu:rg der Bebauuna (Baustufenordnung) war er zum 8rö8ten
tel] a1s Außenüre1ch au6seNlese!. In Libenrlo8endoD MaBe unterltegt der

B€bauungsplanberelch dem Landschaftsschutz uid lst zu81e1ch ille Vc?band6-

gruiflä;h; Nr, 8 u. 11", dle h $ 16 ile! velband6ordnurg fut' den sledrungs-
ierband Rulrrtotbnbezllk durch d1e Ar.rfnahne 1n daa VelbandsgrtlnflÄchenv€r_
zeichnls €1nen relteren Schutz f indet. Dleses ocblet lst eln dl logend not-

wendlges Erholungsgeblet fitr d1e BevöIkeruis det'Stadt und muß unter allen

Urnstä;den vo! elne! unetadjnscbten Bebalrung 8e61chert wetden' Der abaoluten

Slche!'ung dlescs ceblet€s dlent getlläß $ 9 des BDdesbaugesetzes hlei dle

Aufstell;na des o.a. TellbebauunBsplanes . In der Hauptsache wlrd drs Ge-

lände land- und for6twhtachaftl-lch Senutzt. tn IbJn beflndet slch auch dle

Anlage des Soldnel'badeB.

Dle an R$de des Bebauurrgspfanberelches entlard det BerS- und llleschcr-

straBe vorhandene Bebauung war nach der eirelnal'!8en Bsustufenordnung rolt

unter'schledllchen Baulrelaen ausgewiesen. Bntsplechend dem neuen Bau!-echt

lBt dle6e Bebauung ln dcln aufzustellenden te1lt'ebluu'g6p1an ala a1]8c-

Delne woiüSeblete (l,iA), als lelne wohngeblete (!lR) und als e1n oewerbe-
geblet (GE) , dlese tc1ls n1t zrlln8endeli Baul1den und -grenzen, auage_

il.""t,, 
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dle zul'ässl8e zahl der vollSesobo.lc und dle ceEchogflächen-

zahl und d1e Ausnutzbarkelt der Grundsti.lcksflächcn festgel_egt r{e!'dcD ' Daa

ttbrlee Oeläbde 1st als Olllnfläche bzw. a1B lr'nd- und Folstrllrt'scbaftafläcbe
autBäw1esen. Fö1tl1ch festge8tellte StraBen- und Bauffuchtllnlen be6t€hen

lif{fe ncrg- und WleschetstraBe unal te1li{else ln Innern des PlanSebletes '

wä;xend d1e Fluchtllnlen für alle Wle6cberstla8c unveränder! blelbcn' wemen

ale fllr d1e lerg6trÄße tellwelse abg€ändert und '[1e lm lülarn 'Leß Geblete6

.us alelr JÄhre lioo starüenden Fluchillnlen Dlt Ausnalue dcr Wald-/Conslan-

tlnstra8e unil aies Erschlleßungsreges An Djng€Ibiuch und dcr FeldrtreBe
gtsizlich lufgehobcn. Dle Feld-Etta8e 'dlc Stra!€ zrrto llaldesrurshell von der

ileschcrdraBc eug aowle der i{eg ztlschen drn ocbliuacn Nr. 6, üd 65 1n d6r

Be"Bstrage zuD FlnderpfleS€helll Elnd öffontllct]t H€gt'

I& Entwuyf des aufzuat.flenden F1ächerurutzunsBphnt! 1t't d'r tLrrbcr.cl ch

aL8 orlkfläche ausg'wlcaen' Da dleBer Jodoch b1! zue lib'!l:lttt!'n 'Lea v'8'

Tellbebauungsplanas noch nlcht rechisgliltlg 'et! lrlrd, xltd lctöI.c'. 8c!*iß
( 8 (Z) a"u-gundr6baugesetze6 vor der Rechtakrfl d's !t'u6n Fuchoru:utzurl8s'
planes aufgestellt.

Dle Entwässerung der auagewlesenen Bal€eblcte ldolgt Uber d1' 1n der Be!8-

atrÄBe unalf lcacherstt'a8e vorhradene KarslLaatLon.

Elne Anblnilung an d.s.s öffcntllche Verkchrsnetz 1!t durch dle 1n de!'Bei8-

atre8e und wlescherstraBe vorhandenen BuBllnlen €egeb€n' D1e 6chul1lche $1e

auch seelsolger1gcil€ B€treuunt der von Bebauun8Bplanberelch erfaFt'n Be-

vötkerung 1st durch d.le ln der näheren Uogebung vorhandenen Schulon und

Klt'cheD slcher8estellt.

MagnÄnaen zur ordnung des Grund und Bodens

Da dle ausgewleEenen Baugeblele bls auf rcn18e Auanabrnen bebaut 31nd und d1(

Aufstelluna dlesc6 tellbebauurgsplanes i.n def Harlptsache der Erhaltung und
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Slcherung e1ne6 lm öffent l lchen I . te.esse notwendlgen lrholu.gsgeblet,es dient,
61nd beaondere bodenordnende MaßIrlhlrlen nlcht €rfoldcr1lch, Wlrd €1ne Orenzre-
gelung erfo!.derlich, 60 flndet hierfilr das Veifahren n6ch S$ Bo ff BurdesbaLr_
geactz A eendr,rng. orundstücksfläch.n, d1e fi.ir itffentLlche Zreckc vorgesehcn

!1nd, sollen 1n ilas Elgentli'i der Stadt Herne llbet gehen. Bei lnÄnsprucnnan ae
dleaer Flächen flndet das Entelgenungsvcrfahren nach den SS 65 ff. Brndesbau_
8e6elz slat t .

Dle6c Verfahren werden Jedoch nur dr-']n durchg€fülrt, wern dle gepl-enten !la8_
nahnIen nicht odcr nlcht rechtzeltlg oder nlcht zu tragbaren Bed.lngunSen in
Wege freler V€.elnbarungen durclueführ.t werden können.

4. Xosten

Für dle lm vorflegenden Tellbebauun8sentwurf vor.gesehencn städtebaullchcn Maß_
nabrnen werden von der. Stadt Herne vorauaslchtljch für Or,unde],r{erb, StraB€naus-
bau und KÄnll l lsatlon die übe.sch]äglg ennlttelten Kosten 1n Höhe ron I l t22OOOO,oo
entstehen.

Der obers+"adtdlrel(tor
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Der Bebaur"rl]gsplsjrentNurf lierne Nr. t/l nebst der ;iöhendarsiellunE sovie di€

dazugehörlge BegriiduiA, das E lgentürErverzel ch-r.ls ü'ld d1e Flucht llnienF iäre ,

sowelt  deren Festse!zr.rn8en durch dleser BebauulEspian neu ge.e6elt  serdel,

haben genäß S 2 Abs. 5 des Bundesbaugeselzes vcm el.6. l95C eui die Dauer

elnes Monats 1n der Zelt  von 7. Novenber 1965 bls 7'  Dezember 1966 elnschi leß_

]lch zu Jederms.nns Elnslcht öf:entllch ausgeharlSen.

Herne, den E. Dezenber 1955

C:,,ört zur Vfg. v'

De :" Cbers',edtC1.elrt orl
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